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Liebe Mitglieder,
liebe Fördernde und Unterstützende,
liebe Leserinnen und Leser,
der heutige Leitartikel ist der letzte in 

diesem Jahr. Das heißt, das ist auch der 
letzte	 KOMPASS	 in	 diesem	 Jahr.	 So	 wie	
ich	bei	der	Feststellung	etwas	erschrocken	
bin, dass sich das Jahresende mit schnellen 
Schritten nähert, wird es vielleicht auch Ih-
nen ergehen. Sicher hat es auch damit zu 
tun, dass wir lange sommerliche Tempera-
turen hatten und damit zumindest gefühlt 
die kalte Jahreszeit weit weg war. Den Bäu-
men ging es ebenso, die wollten einfach 
ihre Blätter nicht verlieren. Und wann wird 
es in diesem Jahr den ersten Schnee ge-
ben? Das heißt aber nicht, dass ich mir nun 
einen Wintereinbruch wünsche. Ich mag 
zwar die verschneite Landschaft, aber nicht 
die Rutschgefahr, die damit verbunden ist.

Die schöne Zeit, in der man viele Akti-
vitäten	im	Freien	ausüben	konnte,	ist	zwar	
jetzt vorbei, aber man kann auch Indoor 
aktiv und kreativ sein, sowohl allein als 
auch in Gemeinschaft und sollte dem in-
neren Schweinehund, der einen daran hin-
dern will, die rote Karte zeigen. So habe 
ich z. B. als Mitglied des Seniorenbeirates 
Kontakt zu einer seit einigen Monaten in 
meiner unmittelbarer Wohnnähe beste-
henden	Frühstücksrunde	mit	zusätzlichem	
Kultur- und Beschäftigungsangebot auf-
genommen. Ich habe es nicht bereut und 
bin bereits mehrmals dort gewesen. Es ist 
eine	offene	Runde	sowohl	von	der	Teilneh-
merzahl als auch von den teilnehmenden 
Seniorinnen und Senioren und den The-
men. Es gibt aber noch zu viele Menschen, 
unabhängig vom Alter, die sich zwar ein-
sam fühlen, die vielen Angebote aber nicht 
wahrnehmen.	 Dieses	 Phänomen	 gibt	 es	
auch bei Menschen mit Behinderung.

Das hat sich für mich bei der Jubilä-
umsfeier gezeigt. Viele Mitglieder waren 
gekommen.	 Und	 welche	 Freude	 herrsch-

te, weil sich Mitglieder, die sich lange nicht 
gesehen hatten, plötzlich wieder begegne-
ten. Schön wäre es, wenn sich diese posi-
tive Atmosphäre in der künftigen Nutzung 
der Begegnungsangebote, die auch dieser 
KOMPASS	 enthält,	 widerspiegelt.	 Außer-
dem gibt es die Möglichkeit, sich aktiv im 
Verband einzubringen, mit Einzelaktivitä-
ten oder im Vorstand. Die 33 Jahre Arbeit 
im Verband haben gezeigt, wie wichtig 
seine Existenz ist. Warum also zaudern??? 
Selbst bei Mitgliederversammlungen gibt 
es die Gelegenheiten zum Austausch. Und 
meine Erfahrung ist, egal wo man war, man 
nimmt immer eine Erkenntnis mit nach 
Hause, selbst wenn es die ist: Das war/ist 
nichts für mich!

Zu den Erfolgserlebnissen für den Ver-
band	gehört	unbedingt	auch	die	Fertigstel-
lung des Altmarktes. Die Stadtverwaltung 
hatte sich sehr schwer damit getan, trotz 
jahrelanger Kritik am Zustand. Und ohne 
den Stadtratsbeschluss, der geschnittenes 
Pflaster	vorgab,	wäre	es	vielleicht	ein	Platz	
mit allerneuester Technik für die Bewirt-
schaftung, aber mit holprigem Kopfstein-
pflaster	geworden?!	Nun	war	die	Übergabe	
des	Platzes	mit	gleichzeitiger	Sperrung	für	
den Aufbau des Striezelmarktes. In we-
nigen Tagen kann dann jeder individuell 
prüfen, wie gelungen der Umbau ist.

Zu diesen Themen und zu vielen weiteren 
finden	Sie	auf	den	nächsten	Seiten	interes-
sante Berichte. Lassen Sie sich überraschen. 
Bis	der	nächste	KOMPASS	erscheint	haben	
wir noch die Adventszeit, die Weihnachts-
zeit und den Beginn des neuen Jahres vor 
uns.	Für	diese	Zeit	wünsche	ich	Ihnen	alles	
Gute und viele positive Erlebnisse.

Ihre Monika Fiedler 
Vorstandsmitglied 

VOrwOrt
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Begegnungs-, Beratungs- und Geschäftsstelle
Bei	Fragen	rund	um	das	Thema	Schwerbehinderung	sowie	zum	Sozialrecht	 
können Sie sich jederzeit vertrauensvoll an unsere Geschäftsstelle wenden.

Montag 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr
Dienstag 9 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr Donnerstag 13 – 16 Uhr
Mittwoch 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr Freitag 09 – 12 Uhr
Telefon 0351 4724942 E-Mail info@kompass-dresden.de
Fax 0351 4729652 Internet kompass-dresden.org

Freizeit-Schwimmen
Außerhalb der Schulferien können Sie montags in der Zeit von 17:00 bis 19:30 Uhr 

auf der Fischhausstraße 12 die Schwimmhalle nutzen. 
Dieses Angebot erfolgt in Zusammenarbeit mit der 
Sportgemeinschaft Versehrte Dresden e. V.

Wenn	Sie	am	Freizeit-Schwimmen	teilnehmen	möchten,	melden	Sie	sich	bitte	bei	
Annett Hanicke unter 0351 4951890 oder a.hanicke@kompass-dresden.de an.

Angebote in der Begegnungsstätte
Dienstag, 14 – 17 Uhr: beim Kreativnachmittag werden künstlerische Ideen 
umgesetzt, parallel dazu gibt es das Angebot zum Kaffeeplausch & Spielen
Donnerstag, 15:30 – 20 Uhr:	es	trifft	sich	die	gesellige	Skatrunde vom 
Blinden- und Sehbehindertenverband (BSVS)
Freitag: gibt es in unregelmäßigem Abstand Veranstaltungsangebote zu den 
unterschiedlichsten Themen
(meist) erster Samstag im Monat, ab 14 Uhr: Inklusive Boccia-Gruppe
letzter Samstag im Monat, 9:30 – 14 Uhr: Zirkel der Schreibenden (BSVS)

Immer aktuell
Besuchen Sie uns auch im Internet unter

kompass-dresden.org
und

/kompass.dresden.org

Verband

mailto:info%40kompass-dresden.de?subject=
http://kompass-dresden.org
mailto:a.hanicke%40kompass-dresden.de?subject=
http://kompass-dresden.org
http://fb.com/kompass.dresden.org
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Zum Jahreswechsel
Auch in diesem Jahr wird unsere Begegnungsstätte zum Jahreswechsel wieder 
geschlossen bleiben. In der Zeit vom 22. Dezember 2023 bis zum 2. Januar 2024 
schließen wir für ein paar besinnliche Tage unsere Räume. Danach stehen wir Ihnen 
gern wieder zur Verfügung.

Die KOMPASS-Redaktion wünscht  
allen Leserinnen und Lesern  
viele gemütliche Stunden  
in der kalten Jahreszeit,  

ein frohes Weihnachtsfest  
und einen guten Rutsch  

ins neue Jahr 2024!
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Schnapszahl statt rundem Jubiläum
Unsere Geschichte begann mit der po-

litischen Wende in der DDR. Damals be-
schäftigte	uns	 sehr	 schnell	die	Frage,	wie	
wir als Menschen mit Behinderung in der 
Gesellschaft, in unserer Stadt leben wollen. 
Bereits Ende 1989 gab es in Dresden die 
ersten Zusammenkünfte und Gespräche 
dazu aus der Gruppe der 20 heraus und 
unter Dresdner Bürgern mit Behinderung. 
Nach der Wende war unter den neuen Be-
dingungen der Zusammenschluss chro-
nisch kranker und behinderter Menschen 
in einem Selbsthilfeverband bei uns in 
Ostdeutschland erst möglich. Wir spürten, 
dass so etwas sehr wichtig ist und stark 
macht.

So bereiteten engagierte Menschen die 
Gründung von Interessenvertretungen von 
Menschen mit Behinderung vor. Ansprech-
partner und Kontaktmöglichkeiten für kör-
perbehinderte Menschen waren natürlich 
auch im kommunalen Bereich, in unserer 
Stadt Dresden notwendig und bildeten 
sich. Arbeitsgruppen konstituierten sich. 
Mit	 dabei	 waren	 damals	 Dr.	 Peter	 Münz-
berg,	Friedrich	Reichel	und	Monika	Fiedler.	
1990	nahm	alles	Fahrt	auf,	Strukturen	wur-
den gesucht und gebildet. In Vorbereitung 
einer Vereinsgründung bildete sich im Ja-
nuar 1990 eine Basisgruppe. Sprecher war 
Jürgen Muskulus. Auf der Grundlage des im 
Januar 1990 noch gültigen DDR-Rechts er-
arbeitete diese Basisgruppe eine Satzung 
und stellte beim Amtsgericht Dresden den 
Antrag auf Eintragung in das Vereinsregis-
ter. Ab März 1990 galt auf dem Gebiet der 
ehemaligen DDR das Recht der Bundes-
republik Deutschland. Die Satzung wurde 
entsprechend den geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen überarbeitet und eine Ge-
schäftsordnung erstellt. Die Eintragung als 
Verband der Körperbehinderten der Stadt 
Dresden e. V. erfolgte beim Amtsgericht 

Dresden am 31. Mai 1990, die erste Mitglie-
derversammlung fand am 7. Juli 1990 statt 
und der erste Vorstand wurde gewählt.

Das ist 33 Jahre her und Grund genug, 
endlich wieder gemeinsam zu feiern. Zwar 
nicht als rundes Jubiläum, sondern erst 
drei Jahre später. In einer Zeit, in der wir 
uns wieder uneingeschränkt begegnen 
können. Denn Begegnungsmöglichkeiten 
sind immer erste und starke Keimzelle für 
Austausch und Ideen. Sich zu kennen ist 
die Basis, um sich gemeinsam zu engagie-
ren – unsere Basis als Selbsthilfeverband 
von Menschen mit Körperbehinderung in 
unserer Stadt.

Am 30. Oktober 2023 luden wir also in 
den	 Marta-Fraenkel-Saal	 des	 Deutschen	
Hygiene-Museum Dresden ein. Wir fei-
erten 33 Jahre Verband der Körperbehin-
derten der Stadt Dresden e. V. in lockerer 
Atmosphäre, mit reichlich Essen und Trin-
ken aus der Museumsküche, kurzen An-
sprachen,	politischem	Kabarett	mit	Philipp	
Schaller aus der Herkuleskeule und viel 
Zeit für persönliche Kontakte.

Die Geschichte unseres Vereins ist eng 
mit Helga Matthesius verbunden. Sie hat 
alle Umzüge mitgemacht und hat sicher 
ihre eigenen Erinnerungen. Seit 2012 ist 
sie	 im	Ruhestand,	 hat	Matthias	 Pohle	 als	
Nachfolger	entdeckt	und	 ihm	den	Staffel-
stab übergeben. Seitdem begleitet er uns 
durch dick und dünn. Leider konnten beide 
aus gesundheitlichen Gründen aber nicht 
mit uns feiern.

Sicher ist, dass sich unsere Verbands-
geschichte fortschreiben wird. Unsicher 
ist, wie wir zukünftig wieder mehr Dresd-
ner darin vereinen werden, wie wir ande-
re für eine aktive Mitgliedschaft gewinnen. 
Wie das gelingen kann, liegt in den Hän-
den von uns, von Ihnen liebe Mitglieder. 
Denn wir sind ein Selbsthilfeverband. Wir 
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gestalten unser Leben 
in Dresden, in unserer 
Stadt, durch eigenes 
Engagement, geprägt 
von unterschiedlichen 
persönlichen Erfah-
rungen und Lebens-
ideen. Jeder kann sich 
in diesem Sinne einbrin-
gen, mitmachen und un-
terstützen.

Ich gehöre zu den wenigen 
Gründungsmitgliedern, die heute 
noch mit uns feiern können. Ich bin von 
Beginn an verwurzelt in unserem Verband 
und den Netzwerken von Menschen mit 
Behinderung. Ich engagiere mich gern mit 
Ihnen und euch für eine Stadt für alle. Des-
halb genoss ich unser Jubiläum mit allen 75 
Gästen des Tages sehr, die netten Gesprä-
che, inspirierend mit einem Blick zurück 
und in die Zukunft. Gemeinsam wünsche 
ich uns, dass wir bestehende Kontakte 
intensivieren, neue knüpfen und uns von 

Ideen zu gemeinsamen 
Aktivitäten mitreisen 
lassen.

Ein besonderer 
Dank gilt der Landes-
hauptstadt Dresden, 
denn dank ihrer Un-

terstützung haben wir 
immer eigene Räume, 

in denen sich Engagier-
te	finden,	 austauschen	und	

zu gemeinsamen Aktivitäten 
motivieren konnten. Wir bedanken 

uns für Ihre Unterstützung liebe Mitglie-
der,	Spender,	Förderer,	ehrenamtlich	Enga-
gierte und Wegbegleiter. Und ich bedanke 
mich bei Britta Soppala, Nadin Hepper, 
Manuela	 Henker	 und	 Matthias	 Pohle	 für	
die Organisation dieser schönen Jubilä-
umsfeier.

Annett Hanicke
Vorsitzende 
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Weihnachtsmarkt
Liebe Leserinnen und Leser,
nach einer überaus gelungenen Auftakt-

veranstaltung im vergangenen Jahr, laden 
wir	 alle	 Mitglieder,	 Familienangehörige	
und Neugierige zu unserem zweiten Weih-
nachtsmarkt am 16. Dezember 2023 in 
der Zeit von 15 bis 19 Uhr recht herzlich 
in und um unsere Begegnungsstätte ein. 
Wir	erwarten	Sie	und	Euch	bei	Kaffee	und	
Kuchen,	 leckeren	 Grillspezialitäten,	 Feuer-
schale und heißen Getränken. Gemeinsam 
wollen wir das Jahr ausklingen lassen.
Wer	 noch	 etwas	 Passendes	 für	 die	 Ad-

ventszeit benötigt oder gar ein Weih-

nachtsgeschenk sucht, wird auf unserem 
Geschenkemarkt fündig. Vielleicht lockt ja 
auch der Hauptgewinn der Tombola?
Für	die	festliche	Stimmung	und	die	mu-

sikalische Umrahmung sorgt das Team der 
Geschäftsstelle.
Wir	hoffen	auf	bestes	Wetter	und	reich-

lich Besucher:innen! Der Eintritt ist wie im-
mer kostenfrei!

Ihre Anmeldung nehmen wir gern 
bis 13. Dezember 2023 telefonisch unter 
0351 4724942 oder per Mail an info@ 
kompass-dresden.de entgegen.

Beratungsangebot mit Rechtsanwältin
Monatlich bieten wir Beratungstermine 

in Zusammenarbeit mit der Rechtsanwältin 
Antje Witthauer an. Die nächsten Termine 
finden	 am	 18. Januar, 15. Februar und 
21. März 2024 zwischen 15 und 18 Uhr 
statt.

Bitte beachten Sie, dass eine Voran-
meldung zwingend erforderlich ist! Wir 
möchten Sie auch darauf hinweisen, 
dass bei diesen Beratungen ausschließ-
lich Fragen zum Sozialrecht beantwor-
tet werden.

Inklusive Boccia-Gruppe
Egal,	ob	Frühling,	Sommer,	Herbst	oder	

Winter – jeden ersten Samstag im Mo-
nat in der Zeit von 14 bis 16 Uhr wollen 
wir uns beim Boccia sportlich betätigen. 
Die nächsten Termine sind am 6. Januar, 
3. Februar und 2. März 2024 jeweils in der 
BallsportARENA	 (Weißeritzstraße	 4).	 Pro	

Person	 fällt	 ein	Unkostenbeitrag	 in	Höhe	
von 2 Euro an.

Wollen Sie teilnehmen oder uns unter-
stützen, dann melden Sie sich bitte bei 
Sandra Knappe (0176 73557362) oder Bian-
ka Sarge (0160 91188225). Wir freuen uns 
auf Ihre Anmeldungen!

Zug um Zug: Schach am Dienstag
Dienstags	 zwischen	 14	 und	 17	Uhr	 fin-

det in unserer Begegnungs- und Bera-
tungsstelle der Kreativnachmittag statt. 
Parallel	 dazu	 besteht	 außerdem	 das	 An-

gebot	 zum	 Kaffeeplausch	 und	 Spielen.	
Die Schachspieler:innen wünschen sich 
Verstärkung und freuen sich über neue 
Mitspieler:innen.

mailto:info%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:info%40kompass-dresden.de?subject=
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Erfassung barrierefreier Reisemöglichkeiten 
auf der Schiene in Dresden und Umgebung

Das	Projektteam	ÖPNV/SPNV für alle er-
reichen	zunehmend	Meldungen	zu	Proble-
men im Bahnverkehr seitens der Verbände 
mobilitätseingeschränkter Menschen. Ins-
besondere im Bereich der Dresdner S-Bahn 
häufen	sich	offenbar	die	Fälle.
Aus	diesem	Grund	hat	das	Projektteam	

die	aktuellen	Schwierigkeiten,	die	für	Fahr-
gäste mit Behinderungen bestehen, bei 
den zuständigen Verantwortungsträgern 
angebracht und wird dies fortsetzen. So 
gab es u. a. Abstimmungen und Gespräche 
mit dem Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) 
und dem Verkehrsverbund Oberlausitz-
Niederschlesien (ZVON) sowie DB Regio.

Für	 die	 aufgetretenen	 Probleme	 wer-
den insbesondere personelle Engstellen 
als Gründe kommuniziert. Um ggf. wei-
tere Ursachen aufzudecken und gemein-
sam mit den Verkehrsunternehmen und 
-verbünden Lösungswege abzuleiten, hat 
das	 Projektteam	 unter	 Einbindung	 der	
Betroffenenverbände	 (u.	a.	 Verband	 der	
Körperbehinderten der Stadt Dresden, 
Blinden- und Sehbehindertenverband KO 
Dresden) und Verkehrsverbünde (VVO 
und ZVON) eine Online-Umfrage erarbei-
tet. Nutzer der Dresdner S-Bahnen können 
damit	absolvierte	Fahrten	bzw.	Fahrversu-
che in Dresden und im Umland hinsichtlich 
ihrer Möglichkeiten und Grenzen der bar-
rierefreien Nutzbarkeit dokumentieren.

Bitte unterstützen Sie unser Anliegen 
und nehmen Sie – gern auch mehrfach 
– an unserer kurzen Umfrage teil. Sie er-
reichen	den	 Fragebogen	unter	dem	Kurz-
link kompass-dresden.org/s-bahn
Die	Ergebnisse	werden	in	unsere	Projekt-

gruppenarbeit	einfließen,	um	Schwachstel-
len im System aufzudecken und zugleich 
unseren	Forderungen	nach	mehr	Barriere-
freiheit	 im	 Sinne	 aller	 Fahrgäste	 gemein-
sam mehr Gewicht zu verleihen.
Über	 die	 Ergebnisse	 halten	 wir	 Sie	

selbstverständlich auf dem Laufenden. Be-
suchen Sie dazu gern das Internetportal 
unter oepnv- fuer-alle.de	oder	die	Fa-
cebookseite	des	Projektes	ÖPNV/SPNV für 
alle unter facebook.com/oepnv.spnv.
fuer.alle

Kerstin Hammer,
Projektkoordinatorin ÖPNV/SPNV für alle, 

Landesarbeitsgemeinschaft Selbsthilfe 
Sachsen e. V. (LAG SH Sachsen) 

https://kompass-dresden.org/s-bahn
https://oepnv-fuer-alle.de
http://www.facebook.com/oepnv.spnv.fuer.alle
http://www.facebook.com/oepnv.spnv.fuer.alle
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Saisoneröffnung im Powerchair-Football
Am Samstag, den 30. September 2023 

begann die neue Bundesligasaison im 
Powerchair-Football.	 Erstmals	 starteten	
sechs Teams:

 ■ die Knights aus Barmstedt
 ■ die Munich Sharks aus München
 ■ die White Sharks/Bonner SC
 ■ unsere Neuankömmlinge Torpedo 
Ladenburg

und natürlich unsere beiden Gastgeber-
Teams, die

 ■ Power	Lions	und
 ■ Power	Cats	aus	Dresden.
Nach	 der	 offiziellen	 Eröffnungszeremo-

nie ging es auch direkt mit dem ersten 
Spiel los. Es standen sich die Titelvertei-
diger Knights Barmstedt und der Bonner 
SC/White Sharks-Mix gegenüber. Dieses 
Match konnten die Knights mit 7:0 Toren 
für sich gewinnen.

Danach war es nun endlich soweit. Die 
Gastgeber-Teams trafen aufeinander. Bei-
de Teams kämpften um den Sieg. Die erste 
Hälfte	wurde	mit	einem	2:0	für	die	Power	
Lions	abgepfiffen.

In der zweiten Halbzeit konnten die 
Lions durch eine Auswechslung bzw. 
Neusortierung auf dem Spielfeld ihren 
Vorsprung vergrößern. Trotz der starken 
Abwehr-	 und	 Angriffssituationen	 bei	 den	
Power	Cats,	reichte	es	nur	für	ein	einziges	
Ehrentor durch Luise Mittag.

Das Dresden Derby wurde durch die 
Schiedsrichterin Nele letztendlich mit ei-
nem	7:1	für	die	Power	Lions	beendet.

Anschließend zeigten die Neulinge Tor-
pedo Ladenburg ihre bisherigen Kenntnis-
se	gegen	die	Munich	Sharks.	Diese	Partie	
gewannen sie deutlich mit einem 3:0.
Nachfolgend	hatten	die	Power	Cats	an	

diesem Spieltag ihr wichtigstes und zu-
gleich anstrengendes Match gegen die 
Knights Barmstedt. Unsere Cats setzten 
von Anfang an ihre stärksten Abwehrspie-
ler ein. Ihr Ziel war es, möglichst viele Tore 
zu halten und im einstelligen Bereich zu 
bleiben. Die 1. Halbzeit endete mit einem 
5:0.

Die Cats kämpften sehr stark weiter, um 
das Ergebnis zu halten. Es gelang ihnen 
sogar, ein Gegentor zu schießen. Dies war 
ein weiterer Ansporn, nicht aufzugeben. 
Doch die Titelverteidiger konterten weiter 
und trafen noch 5 Mal, sodass es am Ende 
10:1 stand.

Trotzdem waren die Cats überglücklich, 
einen	Treffer	erzielt	zu	haben	und	nahmen	
sich sehr viel Erfahrung für die nächste 
Partie	mit.

Nun kickten die Teams aus München 
gegeneinander und setzten Trainingsin-
halte um. Die Munich Sharks gewannen 
das Spiel gegen Bonner SC/White Sharks 
mit 2:1 Toren.



KOMPaSS 4/2023 9

SPOrt

Im	 Anschluss	 hatten	 die	 Power	 Lions	
ihr zweites Spiel gegen die Neulinge Tor-
pedo Ladenburg. Diese schlugen sich bis 
zur Halbzeit ganz gut und kassierten nur 
3 Tore im eigenen Kasten. In der zweiten 
Hälfte des Spiels konnten allerdings die Li-
ons ihre Anzahl der Tore verdoppeln und 
gewannen mit 6:0.
Als	nächstes	spielten	die	Power	Cats	ge-

gen das Mixteam Bonner SC/White Sharks. 
Beide Mannschaften waren hellwach und 
zeigten Kampfgeist. Die Cats konnten bei 
diesem Spiel einen wichtigen Sieg einho-
len, sodass es bei dieser wirklich sehr fai-
ren Begegnung am Ende 3:1 stand.

Das letzte Duell des Spieltages be-
stritten die amtierenden Meister Knights 
Barmstedt	 und	 die	 Vizemeister	 Power	 Li-
ons. Es war für alle Spieler und Zuschauer 
DAS Spiel des Tages. Unsere Löwen konn-
ten trotz starken Gegendrucks in der ers-
ten Halbzeit ein Tor nicht abwehren. Dieser 

Spielstand blieb bis zum Ende bestehen, 
die Knights behaupteten den ersten Tabel-
lenplatz	und	gewannen	die	Partie	mit	1:0.

Hervorheben möchten wir das Enga-
gement von Arnold Leinweber und sei-
nem Geschenk an Berekat. Durch seine 
technischen Tüfteleien beim Umbau eines 
altgedienten Rollstuhls wurde es für Bere-
kat Koro möglich, erstmals auch in einem 
sportlichen Rollstuhl mit einem Metallgu-
ard diesen Spieltag zu bestreiten. Seinem 
Team Bonner SC/White Sharks konnte er 
dadurch auf dem Spielfeld den Rücken 
stärken	und	das	Spiel	viel	mehr	beeinflus-
sen.

Luise Mittag
Spielerin der Power Cats 
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Tatortreiniger auf dem Dresdner Theaterkahn
Warum ist der Theaterkahn ein Tatort? 

Was	hat	er	mit	einem	Fleischfresser	und	ei-
ner Veganerin im Rollstuhl zu tun? Und wie 
kommt der Verband der Körperbehinder-
ten	ins	Spiel?	Fragen	über	Fragen	…

Vielleicht haben Sie in letzter Zeit von 
der Diskussion erfahren, dass z. B. Rollen 
mit	 einer	 behinderten	 Person	 auch	 nur	
von behinderten Schauspielern:innen be-
setzt werden sollten? Aber wie soll es rea-
listisch funktionieren? So viele behinderte 
Schauspieler:innen stehen einfach nicht zur 
Verfügung. Muss ein:e Schauspieler:in erst 
einen Unfall provozieren, um einen Mensch 
mit Behinderung darstellen zu können? 
Gerade das macht einen guten Schauspie-
ler doch aus – er oder sie schlüpft immer 
wieder in verschiedene Rollen und Situati-

onen. Das ist sein bzw. ihr Job! Mit der Um-
setzung einer entsprechenden Rolle setzte 
sich nun situationsbedingt das Team vom 
Theaterkahn auseinander.

Viele unserer Leser kennen bestimmt 
aus	dem	Fernsehen	die	bekannte	Serie	Der 
Tatortreiniger mit Bjarne Mädel als Schotty. 
Inzwischen hat der Tatortreiniger auch auf 
der Bühne des Theaterkahns Einzug gehal-
ten.	 Im	September	dieses	 Jahres	war	Pre-
miere für die ersten drei Episoden.

In der Episode Fleischfresser	trifft	Tatort-
reiniger	 Schotty	 (Benjamin	 Pauquet)	 auf	
Kim (Sophie Lüpfert), einer äußerst über-
zeugten Veganerin. Dabei entwickeln sich 
zwischen Beiden kontroverse Diskussionen 
und ein ordentlicher Streit um das Thema 
Fleisch.	Denn	Schotty	 ist	 ein	waschechter	

theater
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Fleisch(fr)esser.	Die	Tatsache,	dass	Kim	im	
Rollstuhl sitzt, bringt ihn jedoch ziemlich 
aus dem Konzept und die Fettnäpfchen 
stehen bereit.

Der Regisseur Thomas Stecher frag-
te	 in	 unserem	 Verband	 an,	 ob	 eine	 Frau	
bereit wäre, der Schauspielerin Sophie 
Lüpfert aufzuzeigen, wie der Alltag im 
Rollstuhl und dessen Bewegungsabläufe 
sein	 können.	 Er	wollte	 die	 Perspektive	 ei-
ner	Betroffenen	einfließen	lassen,	die	zum	
Rollenprofil	passt	und	aktiv	im	Leben	steht.	
Für	ein	Coaching	erklärte	sich	Anna	Belian	
bereit.	Bei	mehreren	Treffen	konnte	sie	als	
Rollstuhlfahrerin hilfreiche Hinweise ver-
mitteln. Sophie sollte sich mit der Rolle auf 
der	 Bühne	 identifizieren	 können	 und	 im	
Rollstuhl wohlfühlen. Anna meinte: Es war 
wichtig, dass die Szene authentisch rüber 
kommt und nicht ins Lächerliche gezogen 
wird.
Für	Sophie	waren	es	wertvolle	Erfahrun-

gen, mit Anna praktisch zu üben, wie man 
sich im Rollstuhl bewegt, die Sitzposition 
mittels Transfers verändert und welche 
Hürden sich aufbauen. Ich wusste nicht, wie 
schwierig es ist, mit dem Rollstuhl zu fahren.

Benjamin nahm Sophie in ihrer Rolle als 
eine starke Verwandlung wahr und diese zu 
spielen ist schon sehr gegenteilig zu dem, 
was ein Schauspieler sonst macht. Es ist 
schon mit dem Beruf verbunden, dass man 
sich auf der Bühne bewegt, rennt, springt 
und hüpft. Doch Sophie war mit dem Roll-
stuhl eins geworden. Ein Ort, der ihr zum 
einen Schutz gibt und sie andererseits un-
abhängig sein lässt.

Das gesamte Team war der Thematik 
Behinderung gegenüber sehr aufgeschlos-
sen und wissbegierig. Viele alltägliche 
Lebenslagen wurden besprochen. Wie 
ist das Auftreten? Welche Kleidung wird 
getragen? Wann und wie wird Hilfe bzw. 
Unterstützung angenommen? Stehen ad-
äquate	 Hilfsmittel	 immer	 zur	 Verfügung?	

Wie viel Mobilität lässt eine Behinderung 
zu? Korrekter Sprachgebrauch und verant-
wortungsvoller Umgang miteinander war 
ebenso	 im	 Gespräch	 wie	 die	 Frage:	 Wie	
fröhlich ist ein Rollstuhlfahrer? Auch wenn 
dies nicht zwingend für die Spielszene re-
levant	 ist,	 beeinflussen	 sie	 trotzdem	 die	
Rolle der Kim.

Die Zusammenarbeit fand auf Augen-
höhe und in einer herzlichen Atmosphäre 
statt. Auch so funktioniert Inklusion!

Um diese Zeilen zu schreiben, hatte ich 
die Gelegenheit, mich mit den Beteiligten 
der Episode auszutauschen. Dafür trafen 
wir	 uns	 in	 der	 Probebühne	 des	Dresdner	
Theaterkahns. An dieser Stelle vielen Dank 
für	die	Offenheit	im	Gespräch.

Wer den Tatortreiniger I mit besag-
ter Szene sehen möchte oder evtl. noch 
ein Weihnachtsgeschenk sucht, weitere 
Aufführungen	 sind	 im	 Spielplan	 vorgese-
hen am 14., 15. und 24. Februar sowie 
20. März 2024, jeweils ab 20 Uhr auf dem 
Theaterkahn. Abrunden kann man den 
Theaterbesuch auch mit einer kulinarischen 
Ergänzung im Restaurant Kahnaletto.
Der	 Theaterkahn	 ist	 über	 einen	 Schiffs-

steg zugänglich, dessen Neigung je nach 
Pegelstand	 der	 Elbe	 variiert.	 Es	 stehen	
zwei	Plätze	für	Rollstuhlfahrer	im	Rang	zur	
Verfügung, ebenso eine Behindertentoi-
lette.	 Konkrete	 Informationen	 finden	 Sie	
im Infoportal Barrierefreiheit unter www. 
dresden.de/dabeisein
Weitere	 Episoden	 haben	 ihre	 Premiere	

als Tatortreiniger II im Dezember 2023 und 
der Tatortreiniger III ist in Arbeit. Mehr un-
ter www.theaterkahn.de

umu,  
Foto: Carsten Nüssler 

http://www.dresden.de/dabeisein
http://www.dresden.de/dabeisein
http://www.theaterkahn.de
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Striezelmarkt Dresden
Am	29.	November	2023	um	16	Uhr	öff-

net der 589. Striezelmarkt in Dresden und 
kann dann täglich von 10 bis 21 Uhr be-
sucht werden. Am letzten Besuchstag, 
dem 24. Dezember, schließt der Markt 
bereits 14 Uhr. Er ist nicht nur der älteste 
Weihnachtsmarkt Deutschlands, sondern 
zählt zu den berühmtesten weltweit. Ganz 
besonderes Kennzeichen und jährlicher 
Grund	zur	Freude:	die	 liebevolle	und	 indi-
viduelle Gestaltung der einzelnen Stände.

Ein wahrer Herzensbrecher: der belieb-
te	Pflaumentoffel.	Niemand	kann	der	klei-

nen	 runzeligen	 Figur	 widerstehen,	 wenn	
sie verschmitzt unter ihrem Zylinder das 
Gegenüber anschmunzelt. Die liebevolle 
Handarbeit ist in jedem Millimeter dieser 
fruchtigen	Puppe	auf	Holzbeinchen	zu	er-
kennen.

Ein besonderes Highlight ist in diesem 
Jahr	die	komplett	neue	Oberfläche	mit	ge-
schnittenem	 Pflaster	 und	 ohne	 Kabelbrü-
cken!

Aufgrund von Verkehrseinschränkungen 
wird	die	Anreise	mit	öffentlichen	Verkehrs-
mitteln empfohlen.

Christmas Garden
Dieses Jahr magischer denn je! Der 

Christmas	 Garden	 in	 Pillnitz	 lädt	 vom	
16. November 2023 bis zum 14. Januar 2024 
ab	16:30	Uhr	ein.	Der	traumhafte	Park	des	
berühmten	Schloss	Pillnitz	wird	sich	auch	
dieses Jahr in den Christmas Garden Dres-
den verwandeln und ein neues, prächtiges, 
weihnachtliches Gewand erhalten, wenn 
der fantasievoll inszenierte Rundweg zum 
vierten Mal erstrahlt. 

Öffnungszeiten
 ■ Montag bis Donnerstag, Sonntag: 
letzter Einlass um 19:30 Uhr, Schlie-
ßung um 21 Uhr

 ■ Freitag	 und	 Samstag	 sowie	 21.	 De-
zember bis 2. Januar: letzter Einlass 
um 20:30 Uhr, Schließung um 22 Uhr

Schließzeiten
 ■ 20./27./28. November 2023
 ■ 24./31. Dezember 2023

Die Eintrittskarten kosten je nach 
Besuchstag für Erwachsene zwischen 
19,50 Euro und 29,50 Euro, Kinder und 
Senioren zahlen zwischen 15 Euro und 
19,50 Euro. Tickethotline: 040 237240030.
Empfohlen	wird	die	Anreise	mit	öffentli-

chen Verkehrsmitteln: Buslinie 63 oder per 
Fähre	von	Kleinzschachwitz	aus.
Direkt	am	Park	und	Schloss	Pillnitz	steht	

eine	 begrenzte	 Anzahl	 gebührenpflich-
tiger	 Parkplätze	 zur	 Verfügung,	 Behin-
dertenparkplätze	 sind	 am	 Fähranleger	 in	
begrenzter Anzahl vorhanden.

Neue Telefonnummer für KISS
Die Kontakt- und Informationsstelle 

für Selbsthilfegruppen (KISS) ist ab so-
fort unter der der neuen Rufnummer 0351 
4884999 zu erreichen. Außerdem können 
Sie sich per Mail unter kiss@dresden.de 

sowie persönlich auf der Industriestraße 21 
an die KISS wenden.

Die Sprechzeiten sind:
 ■ Dienstag 9 bis 12 und 14 bis 18 Uhr
 ■ Donnerstag 9 bis 12 und 14 bis 16 Uhr
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Wasser in Hallenbädern wird wieder wärmer
Mit Beginn der Hallenbadsaison hebt 

die Dresdner Bäder GmbH die Wasser- und 
Lufttemperaturen in den Bädern wieder an. 
Es ging im Grunde genommen nur um ein 
Grad Celsius. Dennoch entfachte dieses 
eine Grad in den vergangenen Monaten 
eine lange und zum Teil hitzige Diskussion 
um die Wasser- und Lufttemperaturen in 
den Dresdner Hallenbädern.

Im April 2022 hatte sich die Dresdner 
Bäder GmbH entschlossen, die Wasser-
temperaturen in den jeweiligen Becken um 
jeweils ein Grad Celsius zu senken, um auf 
die Auswirkungen des Russland-Ukraine-
Krieges zu reagieren. Die meisten Saunen 
wurden geschlossen. Energie war knapp 
geworden	 und	 die	 Preise	 dafür	 stiegen	
enorm. Das Einsparungspotenzial durch 
die Absenkung war hoch und die Entschei-

dung war alternativlos. Allerdings ging die 
Zahl der Badegäste zurück, die Saunagän-
ger fehlten ganz – was zu sinkenden Ein-
nahmen beim Bäderbetrieb führte.

Seit 28. September 2023 werden die 
Schwimmbecken auf 27 Grad Celsius be-
heizt, die Kursbecken auf 30 Grad Celsius 
und die Babybecken auf 33 Grad Celsius. 
Die Lufttemperaturen liegen jeweils zwei 
Grad Celsius darüber. Möglich wurde diese 
Entscheidung durch die positive Entwick-
lung	am	Energiemarkt	mit	sinkenden	Prei-
sen	für	Strom,	Gas	und	Fernwärme	sowie	
durch den Abschluss von langfristigen Lie-
ferverträgen. Auch die Wiederaufnahme 
des Betriebes aller Saunen verspricht, die 
Einnahmensituation der Dresdner Bäder 
GmbH zu verbessern.

Dresden ist assistenzhundfreundliche Kommune
Die Stadtverwaltung Dresden heißt 

Assistenzhunde	 offiziell	 in	 ihren	 Einrich-
tungen willkommen. Zu erkennen ist dies 
am Türaufkleber Assistenzhund willkom-
men, wie es ihn zum Beispiel am Bürger-
büro Leuben gibt. Diesen ersten Aufkleber 
brachten am 23. Oktober 2023 die Beauf-
tragte für Menschen mit Behinderungen 
und Seniorinnen und Senioren Manue-
la Scharf, die Bürgerbüroleiterin Kristina 
Löscher	 gemeinsam	 mit	 Pfotenpiloten-
Botschafterinnen Dr. Hannah Reuter und 
Manja Maserati an.

Assistenzhunde übernehmen bei einer 
Vielzahl von Behinderungen und chroni-
schen Beeinträchtigungen wichtige, oft 
lebensrettende Aufgaben für ihre Men-
schen. Sie sind Schlüssel zu mehr Lebens-
qualität	 und	 Unabhängigkeit	 im	 Alltag.	
Doch während der Blindenführhund den 

meisten	Menschen	ein	Begriff	ist,	sind	an-
dere Assistenzhunde kaum bekannt. Das 
sorgt	vielfach	für	Konflikte	im	Alltag,	denn	
wenn nicht bekannt ist, dass es z. B. medi-
zinische Warnhunde gibt oder solche, die 
Menschen mit Hörbehinderung assistieren, 
droht bei generellem Hundeverbot in öf-
fentlichen Einrichtungen, Arztpraxen oder 
Geschäften schnell ein Rauswurf. Seit dem 
1. Juli 2021 gilt in Deutschland das neue As-
sistenzhundgesetz (Artikel 9, §12e-l BGG). 
Die Beauftragte für Menschen mit Behin-
derungen und Seniorinnen und Senioren 
Dresdens, Manuela Scharf, ist froh über die 
rechtliche Klarstellung: Menschen, die von 
einem zertifizierten oder als Hilfsmittel an-
erkannten Assistenzhund begleitet werden, 
können so selbstbestimmt teilhaben am Le-
ben in der Gesellschaft.
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Beirat für Menschen mit Behinderungen setzt 
Themenschwerpunkte für seine zukünftige Arbeit

Zur Klausur trafen sich am 20. Oktober 
2023 im Neuen Rathaus Mitglieder des Bei-
rats für Menschen mit Behinderungen mit 
der Beauftragten für Menschen mit Behin-
derungen und Senior/innen der Stadt. Wir 
treffen uns erstmalig zu einer Klausur. Ziel 
ist es, neben der Auffrischung des Wissens 
über die Rechte und Pflichten eines Beirats, 
gemeinsam Themen und Bedarfe, an denen 
der Beirat arbeiten wird, zu wichten, sagt 
die Vorsitzende Beate Kursitza-Graf.

Als beratendes Gremium gibt der Beirat 
Empfehlungen ab, die der Stadtrat dann 
bei Beschlüssen berücksichtigen kann. So 
hat der Beirat bspw. darum gekämpft, dass 
der	Altmarkt	eine	barrierefreie	Pflasterung	
erhält oder das im Toilettenkonzept eine 
Toilette für Alle mitgedacht wird. An wel-
chen Themen will der Beirat in Zukunft 
dranbleiben?

1. Der Beirat setzt sich kurzfristig für die 
Erhaltung des Mobilen Begleitservice 
MoBs ein und wird langfristig die Ab-
sicherung bedarfsgerechter Begleit-
services unterstützen.

2. Der Beirat fordert eine Änderung der 
Hauptsatzung und Geschäftsordnung, 
damit er zukünftig nicht nur beraten, 
sondern	 Politik	 aktiv	 mitgestalten	
kann.

3. Hauptarbeitsthemen für diese und 
die nächste Amtszeit sind: 
a. bezahlbares Wohnen im Quartier
b. hinwirken auf eine visionäre Sozial-

planung
c. durchgängige Barrierefreiheit aller 

Dokumente und Informationen aus 
der Stadtverwaltung

4. Der	 Beirat	 wird	 in	 der	 Öffentlichkeit	
sichtbarer und ansprechbarer sein.

GreMIen
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Manuela Scharf, Beauftragte für Men-
schen mit Behinderungen, sagt: Es war ein 
konstruktiver Austausch. Der Beirat ist für 
mich als Beauftragte ein wichtiger Partner. 
Mit ihm gemeinsam können wir die Stadt 
inklusiver gestalten. Klar ist, dass es auch 
mehr Öffentlichkeitsarbeit braucht, damit 
die Dresdnerinnen und Dresdner mit Behin-
derungen wissen, dass es hier eine Anlauf-
stelle gibt, die sich für ihre Rechte einsetzt.

Der Beirat für Menschen mit Behinde-
rungen der Landeshauptstadt Dresden ist 
ein beratendes Gremium des Stadtrates 

nach der Sächsischen Gemeindeordnung. 
Die Mitglieder sind Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadtratsfraktionen sowie 
sachkundige Einwohnerinnen und Einwoh-
ner Dresdens. Der Beirat engagiert sich im 
Sinne der UN-Behindertenrechtskonventi-
on, die Rechte der Menschen mit Behinde-
rungen auf kommunalpolitischer Ebene zu 
vertreten. Die Sitzungen des Beirats sind 
öffentlich.

Innerhalb dieses Gremiums vertreten 
Birgitt	Prelle	und	Annett	Heinich	unseren	
Verband.

Mobiler Begleitservice schon wieder vor dem Aus
Elf	 Prozent	 der	 Dresdnerinnen	 und	

Dresdner sind schwerbehindert – Tendenz 
steigend in einer alternden Gesellschaft. 
Speziell älteren und mobilitätsbeeinträch-
tigten	 Personen	 erleichtert	 der	 Mobile	
Begleitservice (MoBs) die Nutzung von 
Bussen	und	Bahnen	des	ÖPNV.

Den Begleitservice gibt es bereits seit 
den 2000er-Jahren. Er bietet die Unter-
stützung von Kunden auf ihren Wegen mit 
den	 öffentlichen	 Verkehrsmitteln	 oder	 zu	
Fuß,	Hilfe	bei	der	Bedienung	der	Fahraus-
weisautomaten sowie beim Ein- und Aus-
steigen aus Bussen und Bahnen an. Dazu 
steht	geschultes	Personal	bereit.

Wer den Begleitservice in Anspruch 
nimmt, zahlt 3 Euro. Inhaber des Dresden-
Passes,	 die	 schwerbehindert	 oder	 über	
65 Jahre alt sind, können den Begleit-
service kostenlos in Anspruch nehmen.

Bisher beteiligten sich die Dresdner Ver-
kehrsbetriebe (DVB) an den Kosten. Aller-
dings kam deren Zusage in den letzten 
Jahren immer sehr knapp. Dieses Jahr wur-
de mitgeteilt, dass die DVB die Unterstüt-
zung für das Jahr 2024 nicht mehr leisten 
können. Dies würde das Aus für den Be-
gleitservice bedeuten.

Die Linke im Rat hat jetzt einen Antrag 
eingebracht, mit dem der Service erneut 
gerettet werden soll. Konkret fordert der 
Antrag, dass die Kosten für 2024 durch die 
Stadt	übernommen	werden.	Für	die	Folge-
jahre soll Dresden ein Konzept vorlegen, 
wie ein mobiler Begleitservice für ältere 
Menschen und Menschen mit einer Behin-
derung personell und finanziell dauerhaft 
gesichert werden kann.

Jürgen Dudeck, Mitglied im Beirat für 
Menschen mit Behinderungen, unterstützt 
die	Forderung:	Es ist wichtig, dass es so ein 
Angebot gibt. Aus meiner ehrenamtlichen 
Tätigkeit weiß ich, wie wichtig es ist, dass es 
auch am Wochenende und in den Abend-
stunden gilt und dass es auch Menschen mit 
anderen Behinderungen wie Autismus, Epi-
lepsie und Demenz einschließt.

Unter der Telefonnummer 0351 8941005 
oder der Mailadresse begleitdienst-
nahverkehr@sufw.de können Nutzer 
sich den Begleitservice von Montag bis 
Freitag	in	der	Zeit	von	7	Uhr	bis	18	Uhr	di-
rekt an die Haustür bestellen.

mailto:begleitdienst-nahverkehr%40sufw.de?subject=
mailto:begleitdienst-nahverkehr%40sufw.de?subject=


16 KOMPaSS 4/2023

Zirkel der Schreibenden 
Karin Köntges: Oktoberfrost

Schon seit einigen Jahren gibt es keinen 
Winter mehr, der diesen Namen wirklich 
verdient. Lange, lange liegt es zurück, als 
das	Kind	hinterm	Fenster	erste	Schneeflo-
cken betrachtete; wusste, dass diese nicht 
bleiben würden – andere mit Sicherheit 
folgten.	Aus	den	 späteren	 Flocken	würde	
die weiße Wattedecke entstehen, die über 
lange Wochen blieb, das Bild der Außen-
welt veränderte, jeglichen Lärm zu ver-
schlucken schien.

Natürlich: es war kalt, die Stuben dage-
gen, noch mit Holz und Kohle geheizt, wa-
ren gemütlich warm – die Stuben – nicht 
Flure	oder	die	Toilette.
Heute	 kann	 die	 Frau	 die	 harten	 Vater-

worte verstehen: TÜR ZU!, laut und irgend-
wie böse. Aber die Wärme der Stube – nur 
eine wurde unter der Woche geheizt – soll-
te bleiben, wo sie war.

Das Kind liebte den Winter, den Schnee, 
die	Märchenlandschaft	…	auch	das	Glitzern	
über	 dem	 weißen	 Feld	 im	 Sonnenschein,	
als wären dort Diamanten verstreut. Bei 
Dunkelheit glitzerte es auch – im Laternen-
licht – anders.
Wenn	neuer	Schnee	fiel,	mal	langsam	in	

dicken	Watteflocken,	mal	als	schnelle	klei-
ne	 Flöckchen	 oder	 auch	 als	 Eisnadeln	 im	
Wind, staunte das Kind, freute sich daran, 
sicher, dass es aufhört und die faszinieren-
de Welt wiederkommt.

(Schneeschippen, Unfälle, rutschige 
Straßen, eingefrorene Leitungen und Wei-
chen am Bahnhof, dafür waren ja Eltern 
und andere Erwachsene zuständig.)

Ist all das wirklich vorbei?
Nicht nur die Kinderzeit, nein auch diese 

Winter, in die man hineingeboren war?
In diesem Jahr scheint auch der Herbst 

Abschied zu nehmen; einem ewigen Som-

mer	 Platz	 zu	 machen.	 Sie	 nennen	 es	 Kli-
mawandel. Noch immer glauben viele 
Menschen nicht daran und reden von 
glitschigem Laub auf Straßen und Wegen, 
von Dunkelheit und Nebelfeuchte, von Un-
fällen und vom Goldenen Oktober, heute 
auch Indian Summer genannt.

Dies alles blieb aus, außer der Dunkel-
heit. Der Sonnenlauf blieb, die Lichtjahres-
zeiten auch.

Aber dreißig Grad und grüne Bäume? 
Auch	 Blütenknospen	 öffneten	 sich.	 Fri-
sches Laub war zu sehen. Die Spinne hin-
term	Fenster	weiß	nicht,	ob	sie	sich	 in	 ihr	
Versteck zurückziehen soll oder doch ein 
neues Netz weben. Genügend umher-
irrende Insekten locken sie immer wieder 
hervor. Die Sonnenzeiten werden weniger 
und kühler, im Moment.

In den letzten Tagen zog eine Kaltfront 
durchs Land. Die kurzen Hosen und Som-
merkleider verschwanden aus dem Stra-
ßenbild. Es regnet, ja wirklich, es regnet!

Die Wettermenschen erklären all die 
abenteuerlichen Luftmassenströme, die 
auch unser Land in sehr verschiedene 
Temperaturzonen aufteilen. Hier Regen 
und kühl, im Schwarzwald (Augenzeugen-
meldung) 25 Grad und Sonne, im Norden 
Sturmflut.

Meist, viel zu oft, stimmen diese Vor-
hersagen. Will ich das glauben? Schließlich 
ist jeder Schirm und andere Regenschutz-
kleidung bei Nichtgebrauch auch Gepäck, 
meist lästig, vergessensgefährdet.

Also glaube ich den Ansagen nicht im-
mer und es kommt dazu, dass ich ungenü-
gend gekleidet zur Wanderung fahre. Da 
wird es auch nicht wärmer und trockener, 
wenn ein Teil der Gruppe gleiche Erfahrun-
gen machte.

lIteratur
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Und auch wenn der Moment lästig und 
unpassend war; ich durfte Eisblumen von 
der	Autoscheibe	 kratzen.	 Früh	morgens	 –	
hatte den jungen Mann von oben bereits 
schaben gehört – früh um fünf.

Natürlich funktionierte mein Eisspray 
nicht.	 Der	 Flüssigkeitsrest	 reichte	 noch,	
nach	 einem	 Wechsel	 der	 Sprühflasche.	
Außen war alles weg, nun beschlug das 
Glas von innen. Der Wischer, ein spaßiges 
Werkzeug	 von	 einer	 bekannten	 Kaffee-
firma,	 klappte	 laufend	wieder	 zusammen.	
Als der Durchblick endlich reichte, stand 

ich gefühlte zehn Minuten an der Aus-
fahrt. Ganz Heidenau schien auf dem Weg 
nach Dresden und zur Autobahn zu sein. 
Ob ich meinen Zug noch erreichen würde? 
Ausgerechnet	heute	muss	es	Frost	geben,	
dachte ich bei mir. Doch das stand ja im 
Wetterbericht,	man	hätte	können	…

Wie froh war ich, letztlich doch im war-
men	Zug	zu	sitzen.	Vom	Fenster	aus	konnte	
ich die Raureifwelt am Bahndamm bewun-
dern	 …	 und	 von	 zurückliegenden	 Zeiten	
träumen.
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Keine Lust zu kochen? 
Wie wär’s dann mal wieder mit Essen gehen?!

Wir	befinden	uns	mitten	in	einer	kalten,	
oft grauen Jahreszeit. Durch den Licht-
mangel fühlen sich viele Menschen me-
lancholisch und sind weniger motiviert als 
gewöhnlich. Deshalb ist es Zeit, sich mal 
wieder etwas Gutes zu tun, z. B. indem der 
Herd mal kalt bleibt. Hier zwei Gaststätten-
Empfehlungen für Sie von mir:

Das Rausch	 in	 Dresden-Pieschen	 (Bür-
gerstraße 36) bietet moderne und regi-
onale Küche. Auf der Speisekarte stehen 
ausgefallene Speisen sowie Klassiker. Im 
Angebot war z. B. mal Waschbär-Ragout 
fin.	 Aber	 auch	 den	 gebackenen	 Käse	mit	
Preiselbeeren	 kann	 man	 sich	 schmecken	
lassen. Das Restaurant besticht durch ein 
regelmäßig wechselndes Speisenangebot, 
auch vegetarisch und vegan. Außerdem 
ist für jeden Geldbeutel etwas dabei. Ein 
weiteres Highlight ist das unpasteurisierte 
Pilsner	 Urquell-Frischbier,	 was	 direkt	 aus	
dem Kupfertank gezapft wird. Das alles 
genießt man in einem modernen und lo-
ckeren Ambiente. Im Rausch	 finden	 auch	
regelmäßig Kulturveranstaltungen, The-
menabende,	 Diskussionsrunden	 und	 Par-
tys statt. Außerdem kann man sich in die 
Räumlichkeiten	 einmieten.	 In	 Punkto	 Bar-
rierefreiheit ist die Gaststätte ebenfalls gut 
aufgestellt. Es gibt eine barrierefreie Toilet-
te und die zwei Stufen am Eingang können 
Dank der mobilen Rampe aus dem Ram-
pen-Projekt	unseres	Verbandes	unkompli-
ziert überwunden werden. Das freundliche 
und engagierte Restaurantpersonal ist da-
bei	gern	behilflich.	Kontakt:	0351	84222266	
und rausch-dresden.de

Im Restaurant Makkaroni im Nudel-
center Riesa (Merzdorfer Straße 21) kom-
men Nudelfans voll auf ihre Kosten. Die 
nebenan produzierten Riesa Nudeln wer-

den so direkt an den Mann gebracht. 
Auf der Speisekarte stehen Klassiker wie 
Hörnchen-Nudeln mit Jägerschnitzel und 
Delikatessen wie Kräuter-Nudelrösti mit 
Tranchen vom Räucherlachs, um nur zwei 
Variationen der vielfältigen Nudel-Krea-
tionen zu nennen. Die Gaststätte hat au-
ßerdem Suppen, Salate und zahlreiche 
Desserts sowie hausgemachtes Eis im An-
gebot.	Nur	die	Kartoffel	sucht	man	auf	der	
Speisekarte vergeblich! Das Makkaroni ist 
modern eingerichtet und es bietet seinen 
Gästen eine entspannte und gemütliche 
Atmosphäre. Die Gaststätte ist barrierefrei 
zugängig und verfügt über eine rollstuhlge-
rechte Toilette. Kontakt: 03525 720356 und 
www.teigwaren-riesa.de/events- 
erlebnisse/restaurant- cafe

Neben dem Restaurant hat das Nudel-
center Riesa noch einiges mehr zu bie-
ten.	 Ein	 Ausflug	 dorthin	 lohnt	 sich	 also	
allemal! Das Café Hot Pott lädt werktags 
ab 14 Uhr bei vielfältigen Getränken und 
Kaffeespezialitäten,	 frischen	 Waffeln	 und	
Eisbechern zum Verweilen ein. Im angren-
zenden Nudelmuseum und -kino erfährt 
man auf anschauliche Art und Weise, wie 
die Nudel nach Riesa kam und welche Rol-
le der Nudel riese dabei spielt. Das Muse-
um bietet einen eindrucksvollen Einblick in 
die Geschichte der Nudelfabrik. Durch das 
liebevoll eingerichtete Nudelkontor kann 
man nach Herzenslust bummeln und über 
100 verschiedene Nudelsorten, regionale 
und saisonale Spezialitäten, erlesene Wei-
ne und vieles mehr erwerben. Es gibt so-
gar einen Versand-Service für Radler und 
man kann sich Geschenkkörbe und -vari-
ationen ganz individuell zusammenstellen 
lassen. Die barrierefreie Erlebniswelt von 
Riesa Nudeln wird durch zahlreiche Veran-

http://rausch-dresden.de
http://www.teigwaren-riesa.de/events-erlebnisse/restaurant-cafe
http://www.teigwaren-riesa.de/events-erlebnisse/restaurant-cafe
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staltungen	wie	 dem	Nudel-Themenbuffet	
oder	dem	Frühlingsmarkt	abgerundet.	 Im	
Advent	 finden	 z.	B.	 regelmäßig	 Nudela-
bende mit Glühweinempfang, weihnacht-
lichem	 Buffet	 und	 Werksführung	 statt,	
wobei das Werk und damit die Gläserne 
Produktion	leider	nicht	barrierefrei	zugän-
gig sind. Allerdings tut das meiner Mei-

nung nach dem Besuch des Nudelcenters 
Riesa keinen Abbruch, denn es gibt noch 
so viel mehr, leckeres und schönes, zu er-
leben und zu entdecken!

Ihre Anna Döring 
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Selbstgemachter Glühwein: weiß, rot & alkoholfrei 
Empfohlen von Anna Döring

Weißer Glühwein Roter Glühwein Alkoholfreier Glüh-
wein (Winterpunsch)

Zutaten

 ■ 1	Flasche	Bio-Weiß-
wein, z. B. Riesling

 ■ 1 Bio-Orange
 ■ 1 Bio-Zitrone
 ■ 3 Stück Sternanis
 ■ 2 Stangen Zimt
 ■ 2 - 3 EL Zucker, Honig 
oder Agavendicksaft

 ■ 1	Flasche	trockenen	
Bio-Rotwein, z. B. 
Spätburgunder

 ■ 1 Bio-Orange und/oder 
-Zitrone in Scheiben
 ■ 2 Stangen Zimt
 ■ 3 Gewürznelken
 ■ 2 - 3 EL Zucker, Honig 
oder Agavendicksaft

 ■ nach Geschmack einige 
Kapseln Kardamom

 ■ optional: Vanilleschote

 ■ 1 Liter Trauben- 
oder Apfelsaft

 ■ 1 Stange Zimt
 ■ 2 Gewürznelken
 ■ 3 Bio-Zitronenscheiben
 ■ 1 kleiner Bio-Ap-
fel, in kleine Wür-
fel geschnitten

 ■ bei Bedarf etwas Ho-
nig oder Zucker

Zubereitung
Reiben Sie zunächst die 
Schale der Orange und 
der Zitrone. Achten Sie 
dabei darauf, nicht die 
weiße Haut mit abzurei-
ben, diese schmeckt bit-
ter.	Pressen	Sie	dann	den	
Saft	 der	 Früchte	 aus	 und	
geben Sie ihn zusammen 
mit dem Wein in einen 
Topf.	 Fügen	 Sie	 die	 an-
deren Zutaten hinzu und 
erwärmen Sie das Ganze 
langsam. Bitte darauf ach-
ten,	 dass	 die	 Flüssigkeit	
niemals kocht. Lassen Sie 
den Sud mindestens eine 
Stunde ziehen und erwär-
men Sie ihn dann erneut 
vor dem Servieren. 
Nette Idee: Das heiße 
Getränk mit frischen Ap-
felschnitzen servieren.

Erwärmen Sie den Wein 
in einem großen Topf auf 
mittlerer Stufe. Achtung: 
Achten Sie unbedingt dar-
auf, dass der Rotwein nie-
mals kocht, denn sonst 
verdampft der Alkohol. 
Fügen	 Sie	 während	 des	
Erwärmens die restlichen 
Zutaten hinzu.
Wer Kardamom mag, der 
kann einige Kapseln bei-
fügen. Nehmen Sie dann 
den Topf vom Herd und 
lassen Sie das Ganze mit 
allen Zutaten etwa eine 
Stunde ziehen.
Erwärmen Sie den Glüh-
wein vor dem Servieren 
erneut (nicht kochen las-
sen!) und gießen Sie ihn 
durch ein Sieb in die Tasse, 
sodass alle Gewürze auf-
gefangen werden.

Erwärmen Sie den Trau-
ben- oder Apfelsaft mit 
allen Zutaten, außer dem 
Honig oder dem Zucker. 
Da Obstsäfte in der Re-
gel bereits sehr süß sind, 
brauchen Sie evtl. gar kei-
nen Zucker oder Honig 
mehr. Kosten Sie daher 
zum Ende der Aufwärm-
zeit den alkoholfreien 
Glühwein und süßen Sie 
ihn erst bei Bedarf.
Tipp:	 Um	 den	 Fruchtsäf-
ten die Süße zu nehmen, 
können Sie den Winter-
punsch	 mit	 Früchtetee	
verdünnen.

Prost! 🍷
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Ihr Kontakt zu uns
Annett Hanicke
Vorsitzende,  
Begegnungsarbeit,  
Schwerbehindertenfahrdienst
0351 4951890
a.hanicke@kompass-dresden.de

Kati Stephan
stellvertretende Vorsitzende, 
Ansprechpartnerin	Persönliche	
Assistenz,	Mitglied	im	Fahrgastbeirat

k.stephan@kompass-dresden.de

Romy Pötschke
stellvertretende Vorsitzende,  
neue Medien
0176 43120780
r.poetschke@kompass-dresden.de

Platzhalter für Aktive
Sie wollen die Interessen der Vereins-
mitglieder vertreten? Melden Sie sich!
0351 4724942
info@kompass-dresden.de

Thomas Pietsch
Schatzmeister,	Pflege,	Beirat	zum	
Stadtteilverein Johannstadt e. V.

t.pietsch@kompass-dresden.de

Monika Fiedler
Senioren mit Behinderung, 
Mitglied im Seniorenbeirat
0351 4605638
m.fiedler@kompass-dresden.de

Hier fehlen Sie?
Wenn Sie aktiv in unserem Verband 
mitarbeiten wollen, melden Sie sich!
0351 4724942
info@kompass-dresden.de

Stefan Wicklein
Öffentlichkeitsarbeit,	Print-	und	
Digitalmedien,	ÖPNV	und	Mobilität
0151 17890595
s.wicklein@kompass-dresden.de

Begegnungs-, Beratungs- und Geschäftsstelle
Mobiler Assistenzdienst
Zusätzliche Betreuungs-/Entlastungsleistungen
Matthias	Pohle
0351 4724942 und m.pohle@kompass-dresden.de

Koordination der Assistenzdienste
Christore Brückner
0351 4724942 und c.brueckner@kompass-dresden.de

AG Öffentlichkeit/KOMPASS-Redaktion
Kontakt über Geschäftsstelle: info@kompass-dresden.de

Mitglieder im Beirat für Menschen mit Behinderungen der Stadt Dresden
Annett Heinich: a.heinich@kompass-dresden.de
Birgitt	Prelle:	b.prelle@kompass-dresden.de

Verband

mailto:a.hanicke%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:k.stephan%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:r.poetschke%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:info%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:t.pietsch%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:m.fiedler%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:info%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:s.wicklein%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:m.pohle%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:c.brueckner%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:info%40kompass-dresden.de?subject=
mailto:a.heinich%40kompass-dresden.de?subject=
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Selbsthilfe bedeutet für uns:
 ■ Austausch persönlicher Erfahrungen 

durch eigene Behinderung
 ■ offene Ohren
 ■ Motivation zur Selbstbestimmung
 ■ Unterstützung beim Finden von Lösungswegen

Wir bieten unseren Mitgliedern:
 ■ Möglichkeiten zu Kontakten mit Gleichbetroffenen 

und in Selbsthilfegruppen oder Arbeitsgruppen
 ■ vielfältige Angebote für Freizeit, 

Hobbys und Kreativität
 ■ in Dresden einmalige Kombination von Sitzwaage 

und Deckenlift zur Gewichtskontrolle
 ■ Assistenz- und Hilfsdienste

Wir vertreten die Interessen unserer Mitglieder:
 ■ in der Öffentlichkeit, in Gremien, Beiräten 

und Arbeitsgruppen der Stadtverwaltung 
sowie im Landes- und im Bundesverband

Wir freuen uns, wenn Sie die Arbeit in unserem Verband mitgestalten!

Sie erhalten bei uns:
 ■ EURO-Schlüssel für 

Behindertentoiletten
 ■ Aufkleber mit 

Rollstuhlsymbol
 ■ u.v.m.

Wir verleihen:
 ■ BARRI-MESS – das Messgerät 
für Barrierefreiheit

 ■ Rampe für 1-2 Stufen
 ■ Faltrollstuhl
 ■ Mitgliedsausweis für 
Jugendherbergen

aktiva ktiva ktktk iv
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Selbstbestimmt leben 
in einer Welt ohne Barrieren

Benötigen Sie mehr 
Informationen oder haben 
wir Ihr Interesse geweckt?

Dann kommen Sie in 
unsere behindertengerecht 

ausgestattete 
Begegnungsstätte oder 

rufen Sie uns an.

Interessiert?

Geben Sie Ihre 
Beitrittserklärung (rechte 

Seite) für eine Mitgliedschaft 
in unserem Verband ab 

oder senden Sie den Antrag 
ausgefüllt und unterschrieben 

an unsere Geschäftsstelle.

Gern können 
Sie auch unsere 
Räume nutzen. 

Fragen Sie uns!

Verband der Körperbehinderten der Stadt Dresden e. V. Telefon: 0351 / 472 49 42 ▪ Fax: 0351 / 472 96 52
Strehlener Straße 24 ▪ EG links ▪ 01069 Dresden E-Mail: info@kompass-dresden.de ▪ Website: kompass-dresden.org
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Beitrittserklärung

 Ja,  ich möchte Mitglied im Verband der Körperbehinderten  
 der Stadt Dresden e. V. werden.

Direktmitgliedschaft
 Ordentliche Einzelmitgliedschaft für .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 45 Euro pro Jahr.

Ermäßigter Beitrag (dem Antrag ist ein geeigneter Nachweis beizufügen):
 Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres, 
Schüler, Studenten, Auszubildende für .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 23 Euro pro Jahr.

 Empfänger von Leistungen nach dem 3. und 4. Kapitel SGB XII sowie 
Empfänger von Grundsicherung für Arbeitsuchende nach SGB II für . . . . 27 Euro pro Jahr.

 Haushalte (für jedes weitere ordentliche Mitglied bei 
einem vollzahlenden ordentlichen Mitglied) für . . . . . . . . . . . . . . . 21 Euro pro Jahr.

 Heimbewohner, die nur über Taschengeld verfügen, für .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12 Euro pro Jahr.

Fördermitgliedschaft
Der Beitrag für Einzelpersonen beträgt . . . . . . . . . . . . . . mindestens 30 Euro pro Jahr.
Der Beitrag für Unternehmen beträgt .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  mindestens 100 Euro pro Jahr.

 Mein/Unser Jahresbeitrag beträgt   Euro.

Persönliche Daten
TITEL    GEBOREN AM  

VORNAME  

NAME  

STRASSE    NUMMER  

PLZ    ORT  

TELEFON  

E-MAIL  

BERUF  

IcH BIN  SELBST BEHINDERT  ROLLSTUHLFAHRER  NIcHT BEHINDERT

  GEHBEHINDERT  ANGEHÖRIGER   

DATUM    UNTERScHRIFT  
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T T M M J J J J

0 0 0 0 0

T T M M J J J J

0 0 0

Wir behandeln Ihre Angaben streng nach dem Datenschutzgesetz! Wir freuen uns über Ihre Bereitschaft 
zur Stärkung und Unterstützung unseres Verbandes. Bitte senden Sie uns das ausgefüllte und 

unterschriebene Formular, wir schicken Ihnen dann Ihre Willkommensmappe zu. 

Verband der Körperbehinderten der Stadt Dresden e. V. Telefon: 0351 / 472 49 42 ▪ Fax: 0351 / 472 96 52
Strehlener Straße 24 ▪ EG links ▪ 01069 Dresden E-Mail: info@kompass-dresden.de ▪ Website: kompass-dresden.org
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Liebe Leserinnen und Leser,
es ist wieder einmal soweit, Weihnach-

ten und das neue Jahr stehen vor der Tür. 
Die Adventszeit ist eine zauberhafte Zeit. 
Glänzende Lichter, funkelnde Sterne, strah-
lende Kinderaugen, Glühwein, der Duft 
von Lebkuchen und die Weihnachtslieder 
bestimmen die Atmosphäre.
Die	 traditionelle	 Eröffnung	des	 Striezel-

marktes	Dresden	findet	am	Mittwoch,	den	
29. November um 16 Uhr statt. Das mar-
kiert den Beginn der Weihnachtszeit. Eine 
der größten Attraktionen unseres Dresd-
ner Weihnachtsmarktes ist der begehba-
re Schwibbogen. Des Weiteren zählt der 
traditionelle	 Festumzug	 des	 Riesenstol-
lens vom Zwinger zum Altmarkt als einer 
der Höhepunktes unseres Striezelmarktes. 
Dieser Riesenstollen wird dann portions-
weise an die Besucher verkauft.

Der Name unseres Striezelmarktes leitet 
sich vom Dresdner Stollen ab. Dieser wur-
de früher Striezel oder Struzel genannt und 
wurde zur beliebten Tradition und ist un-
trennbar mit der Geschichte Dresdens ver-
bunden. Auch sind auf dem Striezelmarkt 
alte Handwerkskünste sowie regionale 
Köstlichkeiten vertreten und man kann Ge-
schenke für das Weihnachtsfest erwerben. 
Auch für das persönliche Wohlergehen ist 
gesorgt. Besonders beliebt sind der Glüh-
wein und die dazugehörige Bratwurst. Nun 
ja, mit dem Glühwein sollte man es nicht 
übertreiben. So mancher fand den Weg 
vom Striezelmarkt nicht ohne Hilfe nach 
Hause, deshalb immer auf Begleitung ach-
ten. Man kann ja nie wissen.
Auch	eine	Fahrt	mit	der	Stadtrundfahrt	

durch das weihnachtliche Dresden mit dem 
roten Doppeldecker versetzt Sie in besinn-
liche Weihnachtsstimmung. Die Dresdner 
Altstadt ist in der Adventszeit mit einer 
besonderen Magie erfüllt. Die prächtigen 
barocken Gebäude und die historische Ar-
chitektur bilden eine beeindruckende Ku-

lisse für die festlichen Weihnachtsmärkte 
und Veranstaltungen.
Die	Adventszeit	ist	nicht	nur	ein	Fest	der	

Sinne, sondern auch der Besinnung und 
des Miteinanders. Man kommt zusammen, 
um die Vorfreude auf Weihnachten zu tei-
len. Diese Zeit der Vorfreude auf Weih-
nachten verströmt eine unvergleichliche 
Atmosphäre. Zu den Weihnachtsmärkten 
gehören natürlich auch traditionelle Lieder 
und	Bühnenprogramme.	Für	die	Besucher	
eine wunderschöne Einstimmung auf das 
Weihnachtsfest.	 Es	 gibt	 ein	 tägliches	 Pro-
gramm für Jung und Alt.

Auch die kleinen Extras erfreuen sich 
großer	 Beliebtheit,	wie	 der	 essbare	 Pflau-
mentoffel	und	das	traditionelle	Riesenrad.	
Der Besuch am späten Nachmittag oder 
am Abend hat seinen besonderen Reiz. Die 
glitzernden Lichter kommen jetzt erst rich-
tig zur Geltung. Auch ein bisschen Schnee 
gehört eigentlich dazu. Ob es dieses Jahr 
noch mit Schnee klappen wird, steht in den 
Sternen. Die weiße Zuckerschicht macht 
den Weihnachtsmarkt noch stimmungs-
voller und attraktiver.

Allerdings haben wir jetzt Anfang No-
vember	und	es	kommt	mir	mehr	wie	Früh-
ling vor. Ich habe persönlich nichts dagegen 
einzuwenden. Im Gegenteil. Aber zu Weih-
nachten etwas Schnee wäre schon sehr 
schön. Meine Enkelin weiß sonst gar nicht, 
wie Schnee aussieht. Nur einen winzigen 
Schneemann konnten wir in unserem Gar-
ten einmal bauen. Ansonsten muss man 
mit Auto, Zug bzw. Bus eine kleine Reise 
antreten, um mit dem Schlitten zu rodeln, 
Ski zu fahren usw. Wir haben ja viel Glück – 
das Erzgebirge und die Sächsische Schweiz 
sind nur einen Katzensprung entfernt.

Wünsche allen ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein Gesundes Neues Jahr 
2024.

Elvira 

nachleSe



aktiva ktiva ktktk iv

seit

Sitzwaage

Unser Angebot an alle Dresdner, die nicht (mehr) gehen und stehen können:

Prüfen Sie Ihr Gewicht mit unserer Sitzwaage – im Interesse Ihrer Gesundheit!

In Kombination mit dem Deckenlift in unseren 
barrierefreien Sanitärräumen ist die Sitz-

waage ein einmaliges Angebot in Dresden. 
Während unserer Öffnungszeiten 

oder nach einer individuellen 
Terminverein barung steht 
diese für Sie bereit. Nicht 
nur nach den Festtagen …

Finanziert aus Spenden der 
Sammel stiftung der Stadt Dresden.

Das Zünglein an der Waage
muss man gut im Zaum halten.

Wolfgang Mocker
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Verband der Körperbehinderten der Stadt Dresden e. V. Telefon: 0351 / 472 49 42 ▪ Fax: 0351 / 472 96 52
Strehlener Straße 24 ▪ EG links ▪ 01069 Dresden E-Mail: info@kompass-dresden.de ▪ Website: kompass-dresden.org
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” Es wäre furchtbar,  
in dieser Welt populär zu werden, 

in der so viele menschliche 
Rindviecher herumtrampeln.

Patrick	White

Patrick	Victor	Martindale	White	war	ein	australischer	und	einer	der	bedeutendsten	
englischsprachigen Schriftsteller des 20. Jahrhunderts sowie einziger australischer 
Träger des Nobelpreises für Literatur 1973 für seine epische und psychologische Er-
zählkunst, durch die der Literatur ein neuer Erdteil zugeführt worden ist. Er wurde am 
28. Mai 1912 in London geboren und verstarb am 30. September 1990 mit 78 Jahren 
in Sydney in Australien. Sein Geburtstag jährte sich 2023 zum 111. Mal.
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